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U)riJmû<r)t
2Tun fteht in jedem (5peife3immer
ein immergrüner Tannenbaum.
S)ie 2<er3chen machen ein (Beflimmer;
5)as (Brün des25äumchens ficht man kaum.

£Die Binder fingen fromme Gieder
und effen haufenroeis Konfekt.
S)ie Jungfrau fchlägt die 2iugen nieder,
roomit fie, roas fie roill, be3roeckt.

5)er Jüngling küf)t fich die 2<ufine
mit einer (Blut, roie einft im 2ÏÏai.
Gin Süblein macht mit froher 2TCiene,

roas es gefchenkt bekam, ent3roei.

£Die 2TZädchen fpielen oder 3anken.
S)ie Sante träumt oom Traualtar.
3)ie 2ilten jlnd mit den ©edanken,
roo ihrer fugend (Eiland roar.

Und etroa einer denkt mit 25angen
der böfen Seiten und der Pflicht
und frägt fich fchüchtern : 2Sird es langen?
2Sird's roeiter langen oder nicht?

S)ie Seiten find fo fchlecht und fcheufjlich,
daf) jeder 2ïïenfch und gute Ghrift
fchon damit legten Gnd's und fchleufrlich,
daf) er blof) lebt, 3ufrieden ift.

Annexionen
2ils der Krieg entbrannt mar und
Son der fchönen Grden
Seutfchland follte radikal
21usgetilget roerden

ga, da gab's 3U tadeln nichts

gn den roelfchen 231ättern,

Selbftoerftändlich fanden das
Clnfere teuren Settern.

2Iber da der Schuf) heut' lät)
21us dem Kohr gefahren,
Kraben fie fich 3ornentbrannt
gn gefträubten ßaaren.

Schimpfen, roas das Klaulroerk hält.
Cleber Knnejionen.
(28är' der Sieg beim Sieroerband.
28ürd' es anders tonen.)

2iber da es nicht roill fein,
28ie ihr's roünfcht, ihr ßerren:
2Tlüf)t ihr oor der 28irklichkeit
(Such nicht länger fperren.

Schroeigt und träumt der f5offnung nach.
ghren lehten Keften
28er 3ulet)t lacht, Sreunde, lacht
gmmer noch am beften! ßeioeticus

1

Pro 3taüa
Gin nicht gan3 unbekannter Ghirurg in

der Schroei3, der aus feiner Nationalität
kein ßehl macht, operiert im auditorium
maximum eines Spitals. Sabei brechen
ihm oerfchiedene feinere Sägen ab, fodaf)
er fchlief)lich oerärgert die Schroefter fragt :

2Boher kommen diefe Sau jagen?" prompt
erfolgt die 2introort: 2ius Seutfchland,
ßerr profeffor." 2Bieherndes Gelächter
auf den Sänken der Studierenden. ©rofoe
Saufe und roter Kopf des ßerrn Srofef-
fors und fchlicf)lich als 2Jntroort für die

2Ibfuhr: Sann roaren fie ficher für
gtalien befti mmt!" (Gs lebe die fchroei-
3erifche Keutralität

^ürcfjer Raffeetyausrott,
gn einem Sürcher Kaffeehaus rourde

diefer Sage folgendes er3ählt:
2Siffen Sie auch, roas das deutfehe

und das ruffifche ßeer mit ihren ßerrfchern
gemeinfam haben?"

28iffen Sie nicht?"
Kun, die Kopfbedeckung."
gnroiefern?" "

C6an3 einfach: Ser deutfehe Kaifer
heif)t 28 il hei m und die Soldaten tragen
auf dem Kopf einen ßelm. Clnd der
ruffifche Sar heif)t Ki ko laus und der
ruffifche Soldat hat auf dem Kopf die
Gaus.

Der gordtfdje Knoten

Klein Sub ift ein gordifcher Knoten,
geh roerde aus 28illi nicht klug,"
Seklagte ein Sdter fein Schickfal
2ïïit traurig bekümmertem Sug.

Sa fagte ein Öreund oon dem Sater :

Su bift ein furchtfamer Curch :

geht mach' es roie Klejander
Clnd haue den Knoten durch." «udoir a3iFchka

Ttynungsooll

Sferdeoerleiher (3um Sonntagsreiter,

der fich eben aufs Sferd fchroingcn
roill): Sie, ßerr Kläger, oielleicht können
roir noch ein ©efchäft machen, ich bin nämlich

auch 2Jgent einer Unfall- und Cebens-
oerficherungs-Sefellfchaft! etnke

Jn der ïodjterfdwle
Cehrerin: Sie, Sräulein 2inna, konjugieren

roir einmal das Seitroort lieben.
211s Sräfens: 'cn l'CDe gmperfektum?

2inna: geh liebte.

Cehrerin: Serfektum?
2Inna: geh habe geheiratet! unk«

örucffeljlerteufel
Gs ift 3roeifellos, daf) die Kursgeftaltung

nach öriedensfehluf) eine hausierende Sende^

aufroeifen roird. gng.

35aul illlhcei

3u einem Speecf)
Gr fprach oon Dielen, oielen Singen
21uf feinem demokratifchen Shron.
Son einem nur hört' ich nicht fingen:
Son 2ïïunition.

Gr fprach oon gnduftrien. die man
Sös bringen roolle um den Cohn:
Soch roüf)t' man gerne, roo und roie man
2ïïacht 2ïïunition.

ga, glücklich ift ein Cand 3U preifen
Clnd ©ottes Segen ift bei Kohn,
Kann es oerkaufen all' fein Gifen
211s Klunition.

Sroar fchaut man auch oerdroffene2Tlienen
Cängft hätten roir den ôrieden fchon!
Beträchtlich ift doch 3U oerdienen
2in 21Tunition.

Sen Srieden roird man 3roar erleben
Gnd alles findet feinen Cohn,
Clnd roer da gab. dem roird gegeben
Öür 2llunition.

ga, tan3t man einft den öriedensreigen
Clnd fchroeigt dann aller ßaf) und ßohn.
28o mögen dann die 2lktien fteigen
Öür 2Tlunition? sjomicus

Sdjltmm
21.: 28ie geht's ghrer Örau ©emahlin?
S. : 2ich, fie hat immer mit ihrem Kopf

3U tun!
21. : Kann denn der 21r3t nichts dagegen tun?
S. : Kein, der 21r3t nicht, nur die 21lodiftin!

linke

Heues oom Seremfllmus

Sa heif)t's immer: 2Sir nahmen die
Öeftung im Sturm!" Sja lieber
Kindermann : roie kommt denn das eigentlich

ähm daf) es juftament bei Ginnahme
einer öeftung immer ftürmt roie?"

2Ilois ehrlich

???????????????????????????????D
3m 2Seihnachtsmond, im Sebruar und im Sïïaien.
Hm forden. Süden. Often und im 28efien,
23on ollen 2ÖCiucu find die rtlfohol/rctcn,
Und 3roar die iVieifeiU'r, die allerbefien.

Weihnacht
Nun stent in jedem Speisezimmer
ein immergrüner Tannenbaum.
Die Rerzcken macken ein Geflimmer:
Das Grün desBäumcnens sient man kaum.

Die Ainder singen fromme Lieder
und essen nausenweis Konfekt.
Die Iungsrau scklägt die Augen nieder.
womit sie. was sie will, bezweckt.

Der Jüngling küßt sicn die Kusine
mit einer Glut, wie einst im Mai.
Cin Büblein mackt mit sroker Miene.
was es gesckenkt bekam, entzwei.

Die Mädcken spielen oder zanken.
Die Tante träumt vom Traualtar.
Die Alten sind mit den Gedanken.
wo ikrer Jugend Eiland war.
dnd etwa einer denkt mit Bangen
der bösen Zeiten und der Pflickt
und frägt sià sckllcktern Wird es langen?
Wird's weiter langen oder nickt?

Die Zeiten sind so sckleckt und sekeuhlick.
dah jeder Mensck und gute Ckrist
sckon damit letzten Cnd's und sckleuszlick.
daß er bloß lebt, zusrieden ist.

Annexionen
AIs cier Arieg entbrannt war una
Bon öer scbönen Eröen
Deutscblanö sollte raöikal
Ausgetilget weröen

Ia. öa gab's zu toöeln nicbts

In öen welscnen Blättern.
Selbstoerstänölicb sanclen öas
Unsere teuren Vettern.

Aber öa öer Scbuß beut' lätz
Aus öern Robr gesabren.
Nrahen sie sicb zornentbrannt
In gesträubten i?aaren.

Scbimpsen. was öas Maulwerk bält.
Ueber Annexionen.
(Wär öer Sieg beim Bierverbanö.
Würö' es anöers tonen.)

Aber öa es nicbt will sein.
Wie ibr's wünscbt. ibr Zerren:
Müßt ibr vor öer Wirkiicbkeit
Eucb nicbt länger sperren.

Scbweigt unö träumt öer kZofsnung nacb.

Ibren lehten Resten
Wer zuleht Iacbt. Sreunöe. Iacbt

Immer nocb am besten'. n-w-às

pro Italia
Ein nicbt ganz unbekannter Cbirurg in

öer Scbweiz, öer aus seiner Nationalität
kein t?ebl macbt. operiert im a»6irorillrr>

maxilrilllii eines Spitals. Dabei brecben
ibm verscbieöene feinere Sägen ab. soöaß
er scbließlicb verärgert öie Scbwesier sragt :

Wober kommen öiese Sausägen?" Prompt
ersolgt öie Antwort: Aus Deutscblanö.
f^err Prosessor." Wiebernöes Geläcbter
ous öen Bänken öer Stuöierenöen. Große
Pause unö roter Nops öes t?5errn Professors

unö scbließlicb als Antwort sür öie

Absubr: Dann waren sie sicber sür
Italien besti mmt!" (Es lebe öie
scbweizeriscbe Neutralität!)

Zürcher Raffeehauswîtz

In einem Iürcber Nasseebaus wuröe
öieser Tage solgenöes erzäblt:

..Wissen Sie aucb. was öas öeutscbe
unö öas russiscbe l?eer mit ibren t?errscbern
gemeinsam baben?"

Wissen Sie nicbt?"
..Nun. öie Nopsbeöeckung."
....Inwiefern?" "

Ganz einsacb: Der öeutscbe Noiser
beißt Wilbelm unö öie Solöaten tragen
aus öem Nops einen t?el m. Unö öer
russiscbe 5Zor beißt Nikolaus unö öer
russiscbe Solöat bat aus öem Nops öie
Laus.

Oer gordische îînoten
Mein Bub isi ein goröiscber Nnoten.
Icb weröe aus Willi nicbt klug."
Beklagte ein Bäter sein Scbicksal
Mit traurig bekümmertem Iug.
Da sagte ein Sreunö von öem Bater :

Du bist ein surcbtsomer Lurcb:
Jetzt macb' es wie Alexanöer
Unö baue öen Nnoten öurcb." RàifEMàa

flhnungsvoll
Pseröeverleiber (zum Sonntags-

reiter. öer sicb eben auss Pserö scbwingen
will): Sie. î?err Mager, vielleicbt können
wir nocb ein Gescbäst macben, icb bin nämlicb

aucb Agent einer Unfall- unö Lebens-
versicberungs-Gesellscbast! uà

?n üer Töchterschule

Lebrerin: Sie. Sräulein Anna, konjugieren

wir einmal öas Zeitwort lieben.
AIs Präsens: icb liebe Imperfektum?

Anna: Icb liebte.

Lebrerin: Persektum?
Anna: Icb babe gebeiratet! cià

Druckfehlerteufel
Es ist zweifellos, öaß öie Nursgestaltung

nocb Srieöensscbiuß eine bausierenöe Ten-
öenz ausweisen wirö. In«.

Dau> 2lttne«<

Au einem Speech
Cr spracb von vielen, vielen Dingen
Aus seinem öemokratiscben Tbron.
Bon einem nur bört' icb nicbt singen:
Bon Munition.

Er spracb von Inöustrien. öie man
Bös bringen wolle um öen Lobn:
Docb wüßt' man gerne, wo unö wie man
Macbt Munition.

Ia. glücklicb ist ein Lanö zu preisen
Unö Gottes Segen ist bei Nobn.
Nann es verKausen all' sein Eisen
AIs Munition.

2war scbout man aucb verörossene Mienen
Längst bätten wir öen Srieöen scbon!
Beträcbtlicb ist öocb zu veröienen
An Munition.

Den Srieöen wirö man zwar erleben
Unö alles sinöet seinen Lobn.
Unö wer öa gab. öem wirö gegeben
Sür Munition.

Ia. tanzt man einst öen Srieöensreigen
Unö scbweigt öann aller f)aß unö r^obn.
Wo mögen öann öie Aktien steigen
Sllr Munition? zzoimcu»

Schlimm
A.: Wie gebt's Ibrer Srau Gemablin?
B. : Acb. sie bat immer mit ibrem Nops

zu tun!
A. : Nann öenn öer Arzt nicbts öagegen tun?
B. : Nein, öer Arzt nicbt. nur öie Moöistin!

Unke

Neues vom Seremjsimus

Da beißt's immer: Wir nobmen öie
Sestung im Sturm!" Tjo lieber Nin-
öermonn : wie kommt öenn öas eigentlicb

äbm öaß es justoment bei Einnobme
einer Sestung immer stürmt wie?"

ZNois (knrlicn

Im Weibnacblsmonci. im Sedruar unci im Maien.
Im Dorcien. Sücisn. Osten unci im Westen,
Don oüen Weinen sinci ciie alkoholireicn,
Unci zwar ciie Zliciletter, ciie allerbesten.
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